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Liebe Erwachte, liebe Erwachende
Die Fauligen, die durch eigene Trägheit Erniedrigten ... Untermenschen, sich im Gift sulend ... wird 
diese heutige Botschaft der reinen Wahrheit nicht gefallen, eben ihres Wahrheitsgehalts wegen!

Nachfolgend fassen wir  einige der uns zum Wissen gereichten Bücher zusammen und ermitteln 
hieraus die Zahl derer Menschenwesen, die nach der großen Reinigung den Verdienst des „Neuen 
Zeitalters“ genießen dürfen – die Anzahl wird so manchen Leser überraschen. Doch zunächst die 
Widerlegung einer der größten Lügen dieser Welt: Jesus Christus war ein Mensch auf der Erde. 

Jesus Christus ist eine reine Analogie, welche als Metapher für DAS (R)EINE VOLK der Erde steht. Ihn, 
das in  den heilen Menschen beheimatete  CHRISTUS-BEWUSSTSEIN,  schlachtete das  UN-Volk der 
Teuflischen  aus  dem  Bewusstsein  (Kreuzigung),  den  einst  heiligen  GOTT-Bewussten  heraus,  und 
schenkte ihnen anstelle der Macht der vollendeten Schöpfung „das Holz“ - die Materie. Gleiches 
Niederträchtiges geschah in den vergangenen 13'026 Jahren, wie auch heute in Welt.  Satanas 
versucht durch Gedanken-Manipulation, das Heilige aus dem Bewusstsein zu verbannen.
Materielles soll über GEIST und Seele herrschen, um Das LEBEN GOTTES endgültig beseitigt zu wissen, 
um den IESUS CHRISTUS, das Herz, die Herz-Seelen-Energie in uns, zu versteinern.

I E S U S   K R I S T – die reinste sich als  L I E B E  äußernde Charaktereigenschaft – ist nun zurück in 
einigen Menschen. In jenen, die Ihn verdient haben, dies mittels ihrer Taten. Es sind „Wenige“, die 
„einsamen Gerechten“, doch sind es genügend, um die „vielfache Überzahl“ der Satanisten und 
Untermenschen zu besiegen. Johannes, sowie die zahlreichen anderen Propheten, in ihren hellen, 
aufklärenden Versen, geben uns genaue Auskunft über das kommende Himmelreich auf Erden:

11  Und  ich  sah,  und  ich  hörte  eine  Stimme von  vielen  Engeln  rings  um  den  Thron  und  um  die  
lebendigen Wesen und die Ältesten; und ihre Zahl war zehntausendmal zehntausend und tausendmal  
tausend;  12 die  sprachen mit lauter  Stimme: Würdig ist  das Lamm, das geschlachtet  worden ist,  zu  
empfangen Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Ruhm und Lob!  

„Zehntausendmal zehntausend lebendige Wesen“ = 100'000'000
(die Seelen derer, die hingeschlachtet worden waren um des Wortes Gottes willen und um des Zeugnisses willen, das sie  
hatten. Später, weiter unten, mehr hierzu...)
„Tausendmal tausend Älteste“ =     1'000'000
(Lebendige Wesen  … Wesen,  die  Das  Göttliche LEBEN,  nach  ihrer  Wiederkehr  aus  dem  Reich  der  Toten 
(Auferstehung) und nach Vollendung ihrer karmischen Strafe, bejahen … Wesen, die sich von jeglichem Tod – 
auch und speziell in der Nahrung – trennten, die „Du sollst nicht töten, weder Mensch, noch Tier, noch Pflanze,  
noch eure Nahrung sollt ihr töten“ als ihr neues Gesetz des Lebens loben und erhalten)

Insgesamt beherbergt die Erde also nach der kommenden Reinigung  101 Million  Menschen, die 
reinsten der Reinen, die das göttliche Friedensreich errichten? Die Voraussetzung all dessen ist: Die 
Vollkommenheit  der  Göttlichkeit  aus  seinem SELBST  heraus  zu  erzeugen,  die  „Heilige  Kraft“  der 
Sanftmut  anzunehmen,  IESUS  KRIST  + Das  LEBEN,  und  sich  Dem  GESETZ  des  LEBENS 
freiwillig,  aus  LIEBE  zu  GOTT,  zu  verschreiben.  Alles  andere  Gegensätzliche,  Mordende,  EGO-
behaftete Untermenschentum, hat in Zukunft keinen Bestand mehr.

Das soll also bedeuten, nachdem die Erde von allem Gift gereinigt ist, stehen als Wurzelrasse der 7. 
Menschheit noch 101 Million Menschen zur Verfügung? Das ist richtig und doch nur unvollständig. 
Zu ihnen gesellen sich noch 144'000 Versiegelte:

1 Und danach sah ich vier Engel an den vier Enden der Erde stehen, die hielten die vier Winde der Erde  
fest, damit kein Wind wehe über die Erde noch über das Meer noch über irgend einen Baum. 2 Und ich  
sah einen anderen Engel,  der  von Sonnenaufgang  heraufstieg,  der  hatte  das  Siegel  des  lebendigen 
Gottes; und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln zu, denen es gegeben war, der Erde und dem Meer  
Schaden zuzufügen, 



3 und er sprach: Schädigt die Erde nicht, noch das Meer noch die Bäume, bis wir die Knechte unseres  
Gottes an ihren Stirnen versiegelt haben! 4 Und ich hörte die Zahl der Versiegelten: 144000 Versiegelte,  
aus allen Stämmen der Kinder Israels.

„Zehntausendmal zehntausend lebendige Wesen“ = 100'000'000
„Tausendmal tausend Älteste“ =     1'000'000
„Versiegelte“ =        144'000
(Wer sind diese „Versiegelten“? 4 Und es wurde ihnen gesagt, daß sie dem Gras der Erde keinen Schaden zufügen  
sollten, auch nicht irgend etwas Grünem, noch irgend einem Baum, sondern nur den Menschen, die das Siegel Gottes  
nicht an ihrer Stirne haben. Später, weiter unten, auch mehr hierzu...)

In  Summe  erreichen  wir  nun  ein  Ergebnis  von  101'144'000,  die  das  HIMMELREICH  AUF  ERDEN 
bewohnen  werden.  Das  Reich  (=Reichtum,  der  aus  Anerkennung und  Befolgung  des  Heiligen 
GESETZES entsteht) des Friedens ist das Resultat von Reinheit in Gott-Gefälligkeit:

„Schön und wunderbar wird die Erdenwelt erstrahlen. Streit  wird nicht mehr vorkommen. Habsucht  
wird niemand mehr kennen. Verirrung und Unzucht wird niemand mehr kennen. Waffen wird keiner  
mehr brauchen.“

(Buch der Sajaha 12)

Wie, fragte mich gestern ein Leser, sei dieser Friede, die fruchtbare Harmonie der LIEBE, mit dem 
heutigen GEWALT-MONOPOL Judas, mit den ständig sich in Widerstreit befindlichen EGO-Mächten, 
mit all dem gegeneinander gestellten, täglich mordenden UN-Volk zu vereinbaren? 
Die Antwort ist hart, aber schnell erbracht: Gar nicht! 

Es ist absolut unmöglich, das Mordende als friedlichen, friedliebenden Bestandteil einer friedvollen, 
sich harmonisch bedingenden Gesellschaft einzugliedern. Eben darum geschieht die überfällige 
Klärung,  die  alles  Humankapital,  bis  auf  eine  Wurzelrasse  von  101'144'00  lebendigen Wesen, 
hinwegfegen wird. Die Betonung zielt hierbei unbedingt auf die Klassifizierung  „LEBENDIG“,  denn 
totes 'Material' will in Zukunft keiner von uns mehr unter sich wissen!

Was nachfolgend beschrieben wird, erwarten wir in Kürze in unserem WELT-Theater. Johannes aus 
seiner „Apokalypse 6“ 

Die Öffnung der sechs ersten Siegel
1 Und ich sah, wie das Lamm eines von den Siegeln öffnete, und ich hörte eines von den vier lebendigen 
Wesen wie mit Donnerstimme sagen: Komm und sieh! 2 Und ich sah, und siehe, ein weißes Pferd, und  
der darauf saß, hatte einen Bogen; und es wurde ihm eine Krone gegeben, und er zog aus als ein Sieger  
und um zu siegen. 3 Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte ich das zweite lebendige Wesen sagen:  
Komm und sieh! 4 Und es zog ein anderes Pferd aus, das war feuerrot, und dem, der darauf saß, ihm  
wurde gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, damit sie einander hinschlachten sollten; und es  
wurde ihm ein großes Schwert  gegeben.  5  Und als  es  das  dritte  Siegel  öffnete,  hörte  ich das dritte  
lebendige Wesen sagen: Komm und sieh! Und ich sah, und siehe, ein schwarzes Pferd, und der darauf  
saß, hatte eine Waage in seiner Hand. 6 Und ich hörte eine Stimme inmitten der vier lebendigen Wesen,  
die sprach: Ein Maß Weizen für einen Denar, und drei Maß Gerste für einen Denar; doch das Öl und  
den Wein  schädige  nicht!  7  Und  als  es  das  vierte  Siegel  öffnete,  hörte  ich die  Stimme des  vierten  
lebendigen Wesens sagen: Komm und sieh! 8 Und ich sah, und siehe, ein fahles Pferd, und der darauf  
saß, dessen Name ist »der Tod«; und das Totenreich folgt ihm nach. Und ihnen wurde Vollmacht gegeben  
über den vierten Teil der Erde, zu töten mit dem Schwert und mit Hunger und mit Pest und durch die  
wilden Tiere der Erde. 9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer,  
die hingeschlachtet worden waren um des Wortes Gottes willen und um des Zeugnisses willen, das sie  
hatten.  10  Und  sie  riefen  mit  lauter  Stimme  und  sprachen:  Wie  lange,  o  Herr,  du  Heiliger  und  
Wahrhaftiger, richtest du nicht und rächst nicht unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen? 11 Und  
jedem von ihnen wurden weiße Kleider gegeben, und es wurde ihnen gesagt, daß sie noch eine kleine Zeit  
ruhen sollten, bis auch ihre Mitknechte und ihre Brüder vollendet wären, die auch wie sie getötet werden  
sollten. 12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete, und siehe, ein großes Erdbeben entstand, und  
die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und der Mond wurde wie Blut; 13 und die Sterne des  
Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine unreifen Früchte abwirft, wenn er von einem  
starken Wind geschüttelt wird. 14 Und der Himmel entwich wie eine Buchrolle, die zusammengerollt  
wird, und alle Berge und Inseln wurden von ihrem Ort weggerückt. 



15 Und die Könige der Erde und die Großen und die Reichen und die Heerführer und die Mächtigen und  
alle Knechte und alle Freien verbargen sich in den Klüften und in den Felsen der Berge, 16 und sie  
sprachen zu den Bergen und zu den Felsen: Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen,  
der  auf  dem Thron sitzt,  und vor  dem Zorn des  Lammes! 17  Denn der  große Tag seines  Zorns ist  
gekommen, und wer kann bestehen? 

Tja, wer kann vor GOTT und Seinem „Lamm“ bestehen? Welches Zeugnis hatten die, die dahin-
geschlachtet unter dem Altar jammernd und flehend lagen? Was taten sie an Übel, das ihnen 
diese unbändige Qual einbringen wird, nach welcher sie erst „weiße Kleider“ tragen dürfen, also 
gereinigt auferstehen dürfen? Und, eine letzte Frage: Wer sind die „vier lebendigen Wesen“, die mit  
der Donnerstimme sprechen und auf deren Lebendigkeit so rigoros hingewiesen werden muss?

Nun, wer kann vor GOTT uns Seinem Zorn bestehen? Alleinig der, der Seine GESETZE hält, der das 
reine  CHRISTUS-BEWUSSTSEIN  annahm,  sich  zum  reinen  ÜBERMENSCHEN gegenüber  allen 
anderen UN-Reinen herauf  arbeitete.  Nur durch IESUS KRIST kommen  wir zum VATER – 
dieser Hinweis ist elementar. Ohne das höhere Verständnis erlangt zu haben, straucheln wir wie die  
Flaschenpost im wilden Ozean. IESUS KRIST ist nicht Germane, wie hier behauptet. IESUS KRIST ist 
das heile, das helle, das begabte und bewusste Volk der absoluten Reinheit!
Niemals kann der mit dem KRIST-BEWUSSTSEIN Begabte dem Widersacher des Lebens – Satan – 
anheimfallen, ist er nicht im Vertragsverhältnis mit dem Herrn der UN-Reinheit.

Nein,  IESUS  KRIST  ist  keine  Personifizierung,  also  nicht  der  gekreuzigte,  getötete  und  dann 
auferstandene, erneut hernieder gekommene Sohn des Lebendigen VATERS in Menschengestalt, 
sondern die heilste Kraft der LIEBE in den ÜBERMENSCHENWESEN, die aus allen begabten Stämmen 
der Welt kommen, die sich der GESETZE des Lebendigen VATERS annahmen und nach ihnen leben. 
Im Altertum wurden diese heiligen Stämme als die „Stämme ISRAELS“ bezeichnet. Zion-Juda erfand 
diesen Stämmen irrwitzige Namen. Die „NATION ISRAEL“ ist nur ein Ausdruck zu unserer Täuschung.

Die große Schar aus allen Völkern vor dem Thron
9 Nach diesem sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und  
Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit  
weißen Kleidern, und Palmzweige waren in ihren Händen. 10 Und sie riefen mit lauter Stimme und  
sprachen: Das Heil ist bei unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und bei dem Lamm! 11 Und alle Engel  
standen rings um den Thron und um die Ältesten und die vier lebendigen Wesen und fielen vor dem  
Thron  auf  ihr  Angesicht  und  beteten  Gott  an  12  und  sprachen:  Amen!  Lob  und  Herrlichkeit  und  
Weisheit und Dank und Ehre und Macht und Stärke gebührt unserem Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit!  
Amen. 

In weißen Kleidern, ob ihrer Läuterung, die sie zu ihrer Reinigung zu durchlaufen hatten. Diese nicht 
zählbare „neue Menschheit“ (die 100 Millionen + 1 Million), wird zunächst aus diesem jetzigen Leben 
geschlachtet  werden,  ist  es  ihnen im Moment unmöglich,  die  Wahrheit  von  „Das LEBEN“ zu 
sehen.  Diese  Menschen meinen,  aus  ihrer  stetigen  Mordlust heraus,  die  jene  allen  Lebewesen 
erbringen, kann Gesundheit und LIEBE erwachsen, doch dem ist nicht so.  Darum müssen diese 
Verirrten nun die große Drangsal erleben und einmal  alle angehäufte Schuld abtragen. Danach 
beginnen sie von Neuem, aber ohne metaphysisches Schuld-Konto und als Helden.

13 Und einer von den Ältesten ergriff  das  Wort  und sprach zu mir:  Wer sind diese,  die  mit  weißen  
Kleidern bekleidet sind, und woher sind sie gekommen? 14 Und ich sprach zu ihm: Herr, du weißt es!  
Und er sprach zu mir: Das sind die,  welche aus der großen Drangsal  kommen; und sie haben ihre  
Kleider gewaschen, und sie haben ihre Kleider weiß gemacht in dem Blut des Lammes. 15 Darum sind  
sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt,  
wird sein Zelt aufschlagen über ihnen. 16 Und sie werden nicht mehr hungern und nicht mehr dürsten;  
auch wird sie die Sonne nicht  treffen noch irgend eine Hitze; 17 denn das Lamm, das inmitten des  
Thrones ist, wird sie weiden und sie leiten zu lebendigen Wasserquellen, und Gott wird abwischen alle  
Tränen von ihren Augen. 

Nun  erst,  nach der  großen  Drangsal,  haben  die  Wenigen  das  erkannt,  was  uns  zur  Erkenntnis 
gereicht ist: Die Einzigartigkeit und Unverzichtbarkeit des GESETZES GOTTES. Sie, die ihre Kleider 
nun reinwuschen (Karma-Abtragung durch das Erfahren gleichen Leides), dienen GOTT in Seinem 
Tempel,  also in  ihren eigenen Leibern,  die  sie fortan so rein  halten,  wie wir  es  seit  Jahren und 
Jahrzehnten tun. Der Leib als Werkzeug des Lebendigen GOTTES. 
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IESUS KRIST, das LIEBESHEIL der GOTTES-Gesetzmäßigkeit, der nun die Obhut über Das LEBEN jedes 
einzelnen Geläuterten übernahm, wird ihnen nur das Beste zukommen lassen. Alles ertragene Leid 
ist  nun mit  einem Mal  vergessen,  ist  GOTT in  Seinem GESETZ  die Heilung allen Übels.  Was aber 
geschieht mit der nicht von GOTT beseelten Menschheit? Keine guten Aussichten für jene...

Das siebte Siegel und die sieben Engel mit den sieben Posaunen
1 Und als es das siebte Siegel öffnete, entstand eine Stille im Himmel, etwa eine halbe Stunde lang. 2  
Und ich sah die sieben Engel, die vor Gott standen; und es wurden ihnen sieben Posaunen gegeben. 3  
Und ein anderer Engel kam und stellte sich an den Altar, der hatte ein goldenes Räucherfaß; und ihm  
wurde  viel  Räucherwerk  gegeben,  damit  er  es  zusammen  mit  den  Gebeten  aller  Heiligen  auf  dem  
goldenen Altar darbringe, der vor dem Thron ist. 4 Und der Rauch des Räucherwerks stieg auf vor Gott,  
zusammen  mit  den  Gebeten  der  Heiligen,  aus  der  Hand  des  Engels.  5  Und  der  Engel  nahm  das  
Räucherfaß und füllte es mit Feuer vom Altar und warf es auf die Erde; und es geschahen Stimmen und  
Donner und Blitze und ein Erdbeben. 

Die vier ersten Posaunen
6 Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen hatten, machten sich bereit, in die Posaunen zu  
stoßen. 7 Und der erste Engel stieß in die Posaune, und es entstand Hagel und Feuer, mit Blut vermischt,  
und wurde auf die Erde geworfen; und der dritte Teil  der Bäume verbrannte, und alles grüne Gras  
verbrannte. 8 Und der zweite Engel stieß in die Posaune, und es wurde etwas wie ein großer, mit Feuer  
brennender Berg ins Meer geworfen; und der dritte Teil des Meeres wurde zu Blut, 9 und der dritte Teil  
der Geschöpfe im Meer, die Leben hatten, starb, und der dritte Teil der Schiffe ging zugrunde. 10 Und  
der dritte Engel stieß in die Posaune; da fiel ein großer Stern vom Himmel, brennend wie eine Fackel,  
und er fiel auf den dritten Teil der Flüsse und auf die Wasserquellen; 11 und der Name des Sternes heißt  
Wermut.  Und der  dritte  Teil  der  Gewässer  wurde  zu Wermut,  und viele  Menschen starben von  den  
Gewässern, weil sie bitter geworden waren. 12 Und der vierte Engel stieß in die Posaune; da wurde der  
dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des Mondes und der dritte Teil der Sterne geschlagen, damit der  
dritte Teil von ihnen verfinstert würde und der Tag für den dritten Teil seiner Dauer kein Licht habe, und  
die Nacht in gleicher Weise. 13 Und ich sah und hörte einen Engel, der in der Mitte des Himmels flog  
und mit lauter Stimme rief: Wehe,  wehe,  wehe denen, die auf der Erde wohnen, wegen der übrigen  
Posaunenstöße der drei Engel, die noch in die Posaune stoßen sollen! 

Und die Engel tun ihr Werk weiter:

Die fünfte Posaune
1 Und der fünfte Engel stieß in die Posaune; und ich sah einen Stern, der vom Himmel auf die Erde  
gefallen war, und es wurde ihm der Schlüssel zum Schlund des Abgrunds gegeben. 2 Und er öffnete den  
Schlund des  Abgrunds,  und ein  Rauch stieg empor aus dem Schlund,  wie  der  Rauch eines  großen  
Schmelzofens, und die Sonne und die Luft wurden verfinstert von dem Rauch des Schlundes. 3 Und aus  
dem Rauch kamen Heuschrecken hervor auf die Erde; und es wurde ihnen Vollmacht gegeben, wie die  
Skorpione der Erde Vollmacht haben. 4 Und es wurde ihnen gesagt, daß sie dem Gras der Erde keinen  
Schaden zufügen sollten, auch nicht irgend etwas Grünem, noch irgend einem Baum, sondern nur den 
Menschen, die das Siegel Gottes nicht an ihrer Stirne haben. 5 Und es wurde ihnen gegeben, sie nicht zu  
töten, sondern sie sollten fünf Monate lang gequält werden. Und ihre Qual war wie die Qual von einem  
Skorpion, wenn er einen Menschen sticht. 6 Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen  
und ihn nicht finden; und sie werden begehren zu sterben, und der Tod wird von ihnen fliehen. 7 Und die  
Gestalten  der  Heuschrecken  glichen  Pferden,  die  zum  Kampf  gerüstet  sind,  und  auf  ihren  Köpfen  
[trugen  sie]  etwas  wie  Kronen,  dem  Gold  gleich,  und  ihre  Angesichter  waren  wie  menschliche  
Angesichter. 8 Und sie hatten Haare wie Frauenhaare, und ihre Zähne waren wie die der Löwen. 9 Und  
sie hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Getöse ihrer Flügel war wie das Getöse vieler Wagen und  
Pferde, die zur Schlacht eilen. 10 Und sie hatten Schwänze wie Skorpione, und Stacheln waren in ihren  
Schwänzen, und ihre Vollmacht bestand darin, den Menschen Schaden zuzufügen fünf Monate lang. 11 
Und sie haben als König über sich den Engel des Abgrunds; sein Name ist auf hebräisch Abaddon, und  
im Griechischen hat er den Namen Apollyon. 12 Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei  
Wehe nach diesem! 

Die sechste Posaune
13 Und der sechste Engel stieß in die Posaune, und ich hörte eine Stimme aus den vier Hörnern des  
goldenen Altars, der vor Gott steht, 14 die sprach zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte: Löse die  
vier Engel, die gebunden sind an dem großen Strom Euphrat! 



15 Und die vier Engel wurden losgebunden, die auf Stunde und Tag und Monat und Jahr bereitstanden,  
den dritten Teil der Menschen zu töten. 16 Und die Zahl des Reiterheeres war zweimal zehntausendmal  
zehntausend; und ich hörte ihre Zahl. 17 Und so sah ich in dem Gesicht die Pferde und die darauf  
saßen: sie hatten feurige und violette und schwefelgelbe Panzer, und die Köpfe der Pferde waren wie  
Löwenköpfe; und aus ihren Mäulern ging Feuer und Rauch und Schwefel hervor. 18 Durch diese drei  
wurde der dritte Teil der Menschen getötet: von dem Feuer und von dem Rauch und von dem Schwefel,  
die aus ihren Mäulern hervorkamen. 19 Denn ihre Macht liegt  in ihrem Maul; und ihre Schwänze  
gleichen Schlangen und haben Köpfe, und auch mit diesen fügen sie Schaden zu. 20 Und die übrigen  
Menschen, die durch diese Plagen nicht getötet wurden, taten nicht Buße über die Werke ihrer Hände, so 
daß sie nicht  mehr die Dämonen und die Götzen aus Gold und Silber und Erz und Stein und Holz  
angebetet hätten, die weder sehen, noch hören, noch gehen können. 21 Und sie taten nicht Buße, weder  
über ihre Mordtaten, noch über ihre Zaubereien, noch über ihre Unzucht, noch über ihre Diebereien. 

Nicht allen Menschen soll  Schaden zugefügt werden, sondern nur jenen,  die das Siegel GOTTES 
nicht  tragen,  das Ewige Heil  des IESUS KRIST,  die einzige Anbindung an die Herrlichkeit,  die ein 
Weiterleben noch möglich macht. Denn allein GOTT ist Das LEBEN. Wertschätze ich Sein LEBEN nicht 
und bringe durch meine Fehlentscheidung den Tod über andere, so bin ich desgleichen.

Wie aber hindern wir das in uns vorhandene Böse (EGO), sein Werk zu tun?
Bewusstheit – Aufmerksamkeit – Wissen um die Wahrheit. 

Nicht der Jahu trifft Entscheidungen für uns, wir sind es! Wir entscheiden uns zwischen den polaren 
Energien. Es ist aber unsere uns SELBST gestellte Aufgabe, das Gute zu tun, ansonsten wir gerichtet 
werden. IESUS KRIST, unsere Empathie, unsere Sanftmut … unser Gefühl für „gut“ und „UN-gut“, Er  
berät  uns  immer  gerecht.  Wem  dieses  Gefühl  fehlt,  während  er  seine  Wahl  treffend  vor  
Leichenteilen erschlagener Lebewesen im Supermarkt versucht seine Wahl  zu treffen,  der  kann 
getrost von seinem Leben scheiden. 

Denn:

„Wo der Tod isst, wird immer der Tod sein!“

Bei 101'144'000 Reinen wird der Tod nicht mehr Teil ihres Fortbestehens sein. Sie haben die Wahrheit 
erkannt  und  gründen  aus  ihrer  Vollkommenheit  heraus  das  neue,  fortschrittliche,  liebende 
Geschlecht, DAS (R)EINE VOLK DER ERDE.

SIEG und HEIL für DAS (R)EINE VOLK!
__________________________________________________________________________

Souverän :folkar :Brand
ICH-BIN: die Heilige KRAFT in mir. 

ICH-BIN: der Sein KÖNIGREICH schafft im Hier.
ICH-BIN: die Heilige KRAFT im Hier. 

ICH-BIN: der Sein KÖNIGREICH schafft in mir.
e-Mail Kontakt: TYRHAGAL@protonmail.com

Unter der Seite: http://brd-schwindel.ru/das-eine-volk/ sind alle BOTSCHAFTEN zu finden.
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